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1.Übungsblatt

Die Zettelkönnenin Zweier-/Dreiergruppenabgegebenwerden.
AbgabebisDienstag,
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Uhr, Briefkasten
’
NeuronaleNetze‘ im 4. StockdesAVZ

1. ( � Punkte)
Die schwarz gemaltenFlächensollen in folgendenFiguren(inklusive Rand)auf Eins, die
weißenauf Null abgebildetwerden.WelcheFigurensindmit einemPerzeptronmit Einga-
bedimension



realisierbar?Warum?Wie siehtdasPerzeptronjeweilsaus?
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2. ( � Punkte)
Wir betrachtenein Perzeptronmit Eingabedimension



undbinärenEingaben.D.h. soein

PerzeptronimplementierteineFunktion ����� ����������� � ������� . Welcheder
���

möglichen
Funktionensindmit einemPerzeptronmachbar?Warum?

p.s.:WasvermutenSie,wie großist derBruchteilallerbinärenFunktionen� ��������� � � �������
für beliebiges! , denmanmit einemPerzeptronbekommt?

3. ( � Punkte)
Eine !#"$! Retinamit binärenEingabenseigegeben.Gibt eseinPerzeptron,daserkennt,ob
aneinergegebenenStelleein senkrechterStrich vorliegt? (Dabeiist der RestdesMusters
egal,d.h. eskannruhignochmehrStrichegeben.)Gibt esaucheinPerzeptron,daßerkennt,
ob irgendwo einsenkrechterStrichanliegt?

4. ( � Punkte)
Wasbedeutet‘Ratenkodierung’? ErläuternSie möglicheVor-/Nachteile?Wasbedeutetin
diesemZusammenhang‘Binding Problem’?

p.s.: DieseAufgabeist informell – Sie sollensich Gedanken machen. Wenn Ihnen tolle
Lösungeneinfallen,könntenSiediesesofortalsDoktorarbeiteinreichen:-)


